
¥ Bielefeld. Jahr für Jahr löst er
die Weihnachtsfrage aus. Im
Fall von Nils Grothaus geht es
allerdings nicht darum, welche
Geschenke unter dem Baum lie-
gen. Für den als großes Talent
geltenden Handballer lautet
die Frage, wann er den TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck in Rich-
tung höhere Gefilde verlässt.
Gregor Winkler und Ivo Kraft
sprachen mit dem 22-Jährigen
über seine Zukunftspläne.

Herr Grothaus, seit Jahren macht
sich Handball-Bielefeld Gedan-
ken über Sie. Es gibt viele, die sa-
gen, dass Sie schon längst in eine
höhere Liga hätten wechseln müs-
sen . . .
NILS GROTHAUS: „Wenn ich
dort aber nicht spielen würde,
sind das genau die Leute, die
dann sagen, dass ich alles falsch
gemacht habe.“

Also haben Sie bis jetzt alles rich-
tig gemacht?
GROTHAUS: „Das weiß man
nie genau. Auf jeden Fall mag
ich keine Hauruck-Aktionen.“

Auf den Zetteln welcher Bundesli-
gisten steht denn Ihr Name?
GROTHAUS: „Im Moment
sind die Kontakte nach oben
sehr mau. Jeder hat ja genug mit
seiner Vorbereitung zu tun.
Aber ich finde auch, dass sich die
großen Vereine viel zu wenig in
der Oberliga umschauen. Das ist
im Fußball anders.“

Also bleibt Nils Grothaus dem
TuS 97 über die Saison erhalten?
GROTHAUS: „Das muss man
sehen. In Jöllenbeck habe ich je-
denfalls tolle Rückendeckung.
Und ich kann mich ständig mit
Ralf Bruelheide austauschen.
Der hat mir gesagt, dass für ihn
der Wechsel nach Lemgo da-
mals wohl zu früh gewesen ist.“

Welche Punkte sprechen für Ihren
längeren Verbleib in Jöllenbeck?
GROTHAUS: „Das Konzept des
Vereins müsste weiter greifen.
Und wir müssten ein Team ha-
ben, mit dem man unter den ers-
ten Fünf landen kann.“

Das ist ja nicht unrealistisch.
TräumenSie gar nicht von derErs-
ten Liga?
GROTHAUS: „Doch. Natürlich
möchte ich mir das Ganze mal
bei einem Bundesligisten an-

schauen. Aber es muss auch pas-
sen. Ich will Spielanteile und
nicht nur auf der Bank sitzen,
um die Quote für junge Spieler
zu erfüllen.“

Wäre es dann für Ihre Entwick-
lung nicht geschickt gewesen, in
diesem Jahr noch die letzte
Chance zum Doppelspielrecht zu
nutzen?
GROTHAUS: „Ich habe gerade
mein Studium begonnen. Dazu
noch in zwei Vereinen zu spie-
len, wäre ziemlich viel gewesen.“

Die Konzentration liegt also voll
auf dem TuS 97. Trainer Jörg
Harke will Sie wieder verstärkt im
Rückraum anstatt am Kreis auf-
bieten. Was liegt Ihnen mehr?
GROTHAUS: „Ein bisschen zu
pendeln, finde ich absolut in
Ordnung. Auch wenn ich mich

erstmal wieder auf den Rück-
raum umstellen muss.“

Der Coach hat auch beklagt, dass
dem Team Zugänge fehlen, die
neue Reizpunkte setzen. Schmort
der TuS 97 im eigenen Saft?
GROTHAUS: „Nein. Die Philo-
sophie in Jöllenbeck ist einfach
anders. Und ich finde es auch

richtig, auf den Nachwuchs an-
statt auf teure externe Zugänge
zu setzen. Außerdem kann un-
sere Eingespieltheit auch zum
Vorteil werden.“

Wie ist Ihre Saison-Prognose?
GROTHAUS: „Zum Aufsteigen
ist es wohl die schwierigste Sai-
son überhaupt. Ich glaube nicht,

dass wieder ein Team so souve-
rän Meister wird wie Ferndorf.
Menden und Hamm haben sich
verstärkt, die TSG und Verl sind
sehr hoch einzuschätzen, und
Absteiger Schalksmühle will so-
fort wieder hoch. Ich sehe uns
mit im Kreis dieser Teams, aller-
dings nicht an erster Stelle.“

Wie lautet die offizielle Vorgabe
beim TuS 97?
GROTHAUS: „Das ist einfach.
Wir wollen unseren Keeper
Thorsten Lehmeier unter 100 Ki-
logramm bringen.“

Und wer holt Handball-Gold in
Peking?
GROTHAUS: „Ich drücke Hei-
ner Brand natürlich die Dau-
men. Aber bei dem Teilnehmer-
feld wird das ähnlich schwer wie
der Aufstieg in Jöllenbeck.“

SchwierigeSaison,umaufzusteigen: Nils Grothaus (l.) sieht den TuS 97 nicht als den großen Aufstiegskandidaten.  FOTO: REIMAR OTT

¥ Bielefeld (hjh). Harmoni-
scher Verlauf der Fußball-Ju-
gendleiter-Arbeitstagung in der
Gaststätte „Fichtenhof“. Kreisju-
gendobmann Thorsten Sewing
benötigte genau die Dauer eines
Fußballspiels (90 Minuten), um
die sechs Punkte umfassende Ta-
gesordnung abzuwickeln.

Der Kreisvorsitzende Markus
Baumann freute sich über die
Auszeichnung seines Jöllenbe-
cker Vereinskameraden Hans-
Werner Kastrup, der für seine
langjährige Tätigkeit für die
TuS-Jugend mit der silbernen
WFLV-Ehrennadel ausgezeich-
net wurde. Jörg Molzahn (Spfr.
Sennestadt) wurde in Abwesen-
heit die gleiche Ehrung zu teil.

Bei der Meisterehrung unter-
lief Thorsten Sewing ein kleiner
Lapsus. Dem TuS Ost wurde
eine Urkunde für den D-Junio-
rinnen-Kreispokal überreicht,
der aber in Schildesche nie offi-
ziell ausgespielt wurde. Dagegen
erhielt der TuS Jöllenbeck keine
Ehrungfür dieE-Jugend-Hallen-
meisterschaft, seinem einzigen
Titel. Arminia konnte das Feh-
len der F-Jugend-Hallen-Eh-
rung besser verschmerzen, si-
cherten sich der DSC doch sie-
ben Titel, davon zur Freude von
Lothar Beutling allein fünf für
die erfolgreichen Mädchen.

Die restlichen Urkunden teil-
ten sich Wellensiek, Theesen (je
4), Werther, Ravensberg (je 3),
Altenhagen, Eintracht, VfB
Fichte, Milse, Ost, SCB, Schild-

esche, Ubbedissen, Kickers Sen-
nestadt, VfJuE, Amshausen, Pe-
ckeloh und Oesterweg auf.

Pech für die C-Junioren des
VfL Schildesche, die nachträg-
lich aus der Kreisliga A abstieg.
Da Arminia nur Pflicht-Freund-
schaftsspiele bestreitet, umfasst
das Oberhaus nur zwölf Teams.
Die Punktspiele der B-Jugend
bis zu den Minis wurden vom 1.
auf den 8. November verlegt.

Bei den D-Junioren wurde für
2009 eine Übernahme des Liga-
Systems der E- und F-Jugend an-
gedacht. Der Kreis richtet die
Hallenmeiserschaft der Minis
am 28. Februar/1. März 2009 er-
neut in der Rosenhöhe aus. Die
Kreispokal-Finals finden kom-
plett in Steinhagen statt. Bei der
C-Jugend ist der BSV West
schon weiter, da Kickers Senne-
stadt für Samstag verzichtete.

Mädchen-Pokale (7-er-End-
spiele in Brake) gelost: (B) FCA
– DSC, Vilsendorf – Eintracht,
Senne – SFS, SVB – Ubbedissen,
Brake – Dornberg, Halle –
Quelle, Werther – Amshausen,
Schildesche Freilos; (C) Ost –
Schildesche, Eintracht – Thee-
sen, Ummeln – SCB, Werther/
Hillegossen – DSC; (D) Schild-
esche – Ost, Hilleg. – SCB, DSC
– Senne, Werther – Eintracht.

Nils Grothaus läuft seit acht
Jahren für den TuS 97 auf.

Während der B-Jugend spielte
er zwei Jahre Westfalenaus-
wahl. Als A-Jugendlicher
wirkte er bereits in der Herren-
Landesliga mit, in den vergan-
genen beiden Serien war er bes-
ter Feldtorschütze der Ober-

liga. Grothaus’ sportliche Wur-
zeln liegen in Lenzinghausen,
wo Vater Martin Abteilungslei-
ter ist. Nils Grothaus’ ebenfalls
beim TuS 97 spielender jünge-
rer Bruder Tim trainiert Len-
zinghausens B-Jugend, die äl-
tere Schwester Anika kickt bei
Landesligist Enger.  (gwi)

Das Pekinger Nachtleben un-
terscheidet sich nicht viel

vom westlichen. Laute Musik,
viele bunte Lichter, feiernde Ju-
gendliche und jede Menge Alko-
hol. Weil die normalen Einwoh-
ner Pekings den ganzen Tag ar-
beiten und dann schlafen gehen,
gibt es nur drei Partystraßen.
Die haben es dafür in sich. Bar
drängtsich an Bar, es gibt zahlrei-
che Discotheken.

Aber das ist ja nicht der
Grund, weswegen ich hier bin.
Gestern ging es zur Chinesi-
schen Mauer. Ein Ausflug, den
man nicht jeden Tag unter-
nimmt. Schon auf dem Hinweg
war ich unglaublich gespannt
auf das, was mich erwartet.
Oben angekommen war es ein
atemberaubender Ausblick.
Stein für Stein mühsam auf dem
Bergkamm erbaut, es ist zweifel-
los das größte von Menschen er-
schaffeneBauwerk. DieErhaben-
heit der Mauer, die sich endlos
bis zum Horizont schlängelt, ist
grandios und faszinierend.

Anschließend ging es zu mei-
nem ersten olympischen Event.

Ich hatte eine Karte zugeteilt be-
kommen für das Spiel Austra-
lien gegen Kanada im Olympic
Green Hockey Stadium. Das Ge-
lände war weitaus größer als er-
wartet – so wie alles hier. Die An-
lagen sind sehr modern und mit
der neuesten Technik ausgestat-
tet, die man auch aus Deutsch-
land kennt. Die Sicherheitskon-
trollen waren sehr scharf. Man
merkt, wie nervös die Sicher-
heitskräfte sind. Trotzdem agier-
ten sie jederzeit freundlich und
zuvorkommend. Ich glaube, ich
habe noch nie so oft die Worte
„Thank you“ gehört.

Jede Karte gilt für mehrere
Spiele, deshalb gibt es auch jede
Menge Touristen, die um die
Sportstätten wuseln. Trotzdem
bleibt das Hockey-Stadien halb
leer – viele Plätze sogar die ganze
Zeit. Da ich es mit Hockey nicht
so habe, freue ich mich jetzt be-
sonders auf das Basketballspiel
Deutschland gegen Spanien am
Donnerstag. Das ist für mich als
Basketballer selbstverständlich
das Highlight der Olympischen
Spiele.

¥ Bielefeld (efe). Beim VfL
Theesen ist die Fußballwelt vor
dem Start der Landesligasaison
2008/2009 so richtig in Ord-
nung. Zwar ist das Klubheim
nach dem Brandschaden nach
wie vor nicht zu benutzen, doch
das tut der guten Laune an der
Gaudigstraße keinen Abbruch.

Mit Joschka Matys hat nur ein
Spieler den Verein verlassen,
doch dem stehen gleich zehn
Neuzugänge gegenüber. Erst
vor kurzem einigte sich Trainer
Andreas Brandwein mit Jeffrey
Baafiauf eine gemeinsame sport-
liche Zukunft. Baafi, der schon
einmal in Theesen spielte, kickte
zuletzt bei Arminia III und
wollte zum SC Delbrück wech-
seln. Daraus wurde aber nichts.
„Allerdings haben wir für Baafi
noch keine Freigabe“, berichtet
Team-Manager Hans-Werner
Stork. Die von vielen Experten
hoch vorgewetteten Theesener
halten in Sachen Saisonziele den
Ball durchaus flach. „Wir wollen
einen einstelligen Tabellenplatz
erreichen und viele Tore schie-
ßen“, meint Andreas Brand-
wein. Natürlich sei es sein
Wunsch, oben mitzuspielen.

Auf eines kann Theesen aber
schon jetzt stolz sein: Allein 14
Spieler des Kaders kommen aus
der Jugend oder spielten schon
einmal beim VfL-Nachwuchs.
Mit Christian Alberti (verlässt
demnächst Bielefeld), Florian
Gauer (Studiensemester in
Schottland), Florian Merker

und Martin Hussain (Austra-
lien-Reise) sind allerdings vier
Spieler ab Oktober vorüberge-
hend oder gar nicht mehr dabei.

Der VfB Fichte, SC Herford
und Union Minden sind für die
Macher beim VfL die Favoriten
für die kommende Serie.
´ Neuzugänge: Jeffrey Baafi
(DSC Arminia III), Robin Hüt-
tig (FC Gütersloh II), Heinrich
Mergel (SV Enger Westeren-
ger), Valentin Schitnitzki (TuS
Asemissen), Jan Vocke (SC Verl
II), Fabian Flachmann, Martin
Hussain, Mehmet Kaba, Lukas

Kneib, Jakob Willenborg (alle ei-
gene A-Junioren).
´ Abgänge: Joschka Matys
(DSC Arminia II).
´ Kader ohne Neuzugänge: Jo-
hannes Ludwig. Kai Potthoff,
Christian Alberti, Heiner Bloe-
mendal, Tim Daseking, Jannik
Detering, Özgür Esen, Daniel
Fleer, Florian Gauer, Ede Hertel,
Thies Kambach, Florian Mer-
ker, Daniel Pohl, Sebastian Rom-
berg, Daniel Schmitz, Damian
Solorz, Janis Theermann.
´ Trainer: Andreas Brandwein
(im vierten Jahr).

¥ Bielefeld (dogi). Zwei Tage
nach dem Pokal-Highlight ge-
gen Borussia Mönchengladbach
waren die Helden einfach müde:
In einem nicht besonders glück-
lich terminierten Freundschafts-
spiel unterlag der VfB Fichte am
Montagabend dem Club Al Ain
aus den Vereinigten Arabischen
Emiraten mit 1:6 (0:1).

„Dieses Spiel sehe ich außer
Konkurrenz“, hatte Spielertrai-
ner Mark Sawkill schon vor der
Partie erklärt, schließlich hatten
er und sein Team sich voll auf
denSamstag fokussiert. Dement-
sprechend uninspiriert wirkte
die Vorstellung gegen die von

Winnie Schäfer und Ex-VfBer
Mano Pölking trainierten Ara-
ber – den Kopf abreißen wollte
Sawkill seiner Truppe dafür aber
nicht. Für den Ehrentreffer
sorgte Ilhami Karabas mit ei-
nem direkt verwandelten Frei-
stoß nach einer guten Stunde.
Abwehrrecke Güven Aydin
musste mit Knieproblemen aus-
gewechselt werden.
´ VfB Fichte: Peterhanwahr
(75. Weppler), Karabas, Scar-
dino, Aydin (72. Hesse), Gerke
(75. Fritz), Ullrich, Geceli (65.
Schröder), Ay, M. Bobaj (70. D.
Kurt), Niemeyer (59. Önen), G.
Kurt (60. Smith).

StolzeMeister: Die Vertreter der 18 Klubs, die sich die insgesamt 34 Titel im Jugendfußball teilten, präsen-
tieren stolz ihre Urkunden. Vergessen wurde E-Jugend-Hallenmeister TuS Jöllenbeck. FOTO: ANDREAS ZOBE

Fußball: Mädchen-Coach gesucht
Die Fußball-Mädchenabteilung des
DSC Arminia sucht einen Trainer für
die B-2-Juniorinnen. Meldungen
nimmt Lothar Beutling, Tel. 27 08 64,
entgegen.

Sportwerbewoche in Heepen
Bei der Spvg. Heepen stehen heute
eine Inline-Skate-Training (16.30)
und ein Freundschaftsspiel der ersten
Mannschaft gegen die A-Jugend auf
dem Programm.

Zur Person: Nils Grothaus

ImDutzendstärker: Kotrainer Swen Kirchhoff, Jeffrey Baafi, Martin
Hussain, Lukas Kneib, Jan Vocke, Mehmet Kaba, Coach Andreas
Brandwein (oben v.l.) sowie Heinrich Mergel, Valentin Schnitnitzki,
Robin Hüttig, Fabian Flachmann und Jakob Willenborg (vorne v. l.)
vom VfL Theesen. FOTO: ANDREAS ZOBE
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